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Iriftiger ©runb.
(ilmöpfli unb 2tui3 fi^en kirn 33ier; auf

bem ïifch ftefjt ein Sörbcfjcn mit £af}=
brütdjen. gftägt Ziuiy. Tu etjnöpfü, toeitji
au roarum baf, fein :8ccf bc mittler Seil
00 be Er)iimmiroeggen äffe tuet?"

Sid Slfjuig, warum fetteb Sccfe grab 's
23eft nüb effe" ertoibert Atuöpffi.

,,93erftar)fct)t (Xfjnöpfft, roenn b'SSecfe du bc

Ertümmiroegge be mittler Teil ufeftäffeb,
fo ct)önnteb f'cs nümmc nerrfjaufc, oev

l'cbtabfdu jene?"
¦¦¦

Xie spfingftpartic.
Tas «cfjönfte, loas es auf ber Söclt gibt,

ift oljne groeifcl bic Sßfingftpartie.

gn alter öcrrgottsfrüfjc fjeraus aus ben

gebern, hinein in ben taufrifdjen, fonnen=

funfelnbcn Waienmorgcn, Sonne im fret*
$cn unb ein 2iei> auf ben Sippen fo t)a=

ben es bic Tidjter befungen, fo muf; es

fein, fo ift es.

Stlfo tjatte es aud) grau 23orrmann be=

fdjloffen, unb Ç>err SBorrmann loar cinber=

ftanben getoefen. (28er grau 33orrmann

fennt, begreift bas.)

Unb ber SBctfer fcfjriüte am erften ïpftngft=

feiertag früh, fjafb bier Ufjr. .fterr S3orr=

mann rieb fid) bic Slugen; cr bfiefte jum
genfter, unb ein lidjter Çrimmclsfdjein Oer=

Härte feine $ügc.
©ott fei Tant! (Ss regnet!" flüfterte cr

aus tiefftem .^erjensgrunb unb brcfjte fid)

berufngt auf bic anbere Seite.

£rofï
2Ran fagt, bu feieft 5ßeffimift

unb fränfüdj im ©emüt,

loeit bu fcbon reidt) an ^abven bift

unb folglid) balb ocrblülit.

©reif bieferttjalben nicfjt w ©tft,

tauf lieber aus bem ©elbe

bir 5ßuber, Sdjminfe, l'ippcnftift,
unb roirfe als ©emälbe.

Hub toeg ift bein äJlartrjrium.

Stuf einer Sluftton

trägt meiftentcils ein xHltevtiun

beu f)öct)ften Sßreis babon. $.3
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Triftiger Grund.
Cbuöpsli und Trutz sitzen beim Bier; auf

dem Tisch steht cin Körbchen mit Talz-
brötchen, Frägt Zinn: Tu Chnöpfli, weißt
au warum daß kein Bcck dc mittler Teil
vv dc Chümmiweggen ässc tuet?"

,.iei Abnig, warum sctted Becke grad 's
Best nüd esse" erwidert àôpfli,

Berstahscht Chnöpfli, wenn d'Becke vo de

Ehümmiivegge de mittler Teil usefrässed,

so chöuuted s'es nümme verchause, ver
schlabschl jene?"

Tie Pfingstpartic.
Tas Schönste, was es auf der Welt gibt,

ist ohne Zweifel dic Pfingstpartic.

In aller Herrgottsfrühe heraus aus den

Federn, hinein in den taufrischen,
sonnenfunkelnden Maienmorgen, Sonne im Herzen

und cin Lied auf den Lippen so

haben cs dic Dichter besungen, so muß es

sein, so ist es.

Also hatte cs auch Frau Borrmann
beschlossen, und Herr Borrmann war
einverstanden gewesen. (Wer Frau Borrmann
kennt, begreift das.)

Und dcr Wecker schrillte am ersten Pfingst-
fcicrtag früh halb vier Uhr. Herr Borrmann

rieb sich die Augen; er blickte zum
Fenster, und cin lichter Himmelsschcin
verklärte seinc Züge.

Gott sei Dank! Es regnet!" flüsterte cr

aus tiefstem Herzensgrund und drehte sich

beruhigt auf die andere Seite.

Trost

Man sagt, du seiest Pessimist

uud kränklich im Gemüt,

weil du schou reich an Satiren bist

uud folglich bald verblüht.

Greif dieserthalbeu nicht m Gift,

kauf lieber aus dem Gelde

dir Puder, Schminke, Lippenstift,

und wirke als Gemälde,

Und weg ist dein Martvrinm,

Auf einer Anktivn

trägt meistenteils ein Altertum

deu höchste« Preis davvn. H, I
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